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Das Certificate of Advanced Studies 
(CAS) Train the Trainer: Lehren ler-
nen bietet Lehrenden im Bereich der 
Fort- und Weiterbildung der Erwach-
senenbildung die Chance, sich zu 
qualifizieren, fortzubilden, über die 
eigene Tätigkeit zu reflektieren und 
mit anderen Kolleginnen und Kolle-
gen auszutauschen. 

Da die Dozierenden aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der Erwach-
senenbildung kommen, ist neben 
Theorie ein starker Praxisbezug und 
überfachlicher Austausch unterein-
ander gewährleistet.

Kontakt und Informationen:
Sonja Lux M.A.
Tel.: 06131/39-24241
Email: lux@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/train-the-trainer-lehren-ler-

nen/

Train the Trainer: Lehren lernen

TRAIN THE TRAINER:
LEHREN LERNEN
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Im Rahmen des CAS-Angebots des 
ZWW können Interessierte eine Qua-
lifizierung zum/zur Trainer*in mit 
interkulturellem Schwerpunkt erwer-
ben. Die Teilnehmenden besuchen 
ausgewiesene Grundlagenseminare 
der Reihe Train the Trainer: Lehren 
lernen und ergänzen diese durch das 
Seminar „Interkulturelle Kompetenz“ 
sowie Seminare nach Wahl aus der 
Reihe Migration und Gesellschaft.

Kontakt und Informationen:
Sonja Lux M.A.
Tel.: 06131/39-24241
Email: lux@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/train-the-trainer-interkul-

turell/

Train the Trainer: Interkulturell

TRAIN THE TRAINER: 
INTERKULTURELL
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Seit dem 1. August 2015 ist das ZWW 
Erstberatungsstelle für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) 
im Rahmen des Bundesförderpro-
gramms unternehmensWert:Mensch.

KMU mit weniger als 250 Beschäftig-
ten können - nach Prüfung der Teil-
nahmebedingungen und einem Erst-
beratungsgespräch - einen Gutschein 
erhalten, mit dem (je nach Unterneh-
mensgröße) 50-80% der Kosten einer 
professionellen Unternehmensbera-
tung durch für das Programm autori-
sierte Prozessberater*innen erstattet 
bekommen.

Kontakt und Informationen:
Sebastian Ruf M.A. und  
Sabine Weis M.A. 
Tel.: 06131/39-26241 und 39-27150
Email: uwm@zww.uni-mainz.de

https://www.zww.uni-mainz.de/unternehmenswert-

mensch/

Erstberatungen im Programm 
unternehmensWert:Mensch

WER? VON WEM?

� Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales unterstützt mit der Initiative Neue Qualität 
der Arbeit (INQA) eine Plattform, auf der sich Verbände und Institutionen der Wirtschaft, 
Unternehmen, Gewerkschaften, die Bundesagentur für Arbeit, Sozialversicherungsträger, 
Kammern und Stiftungen gemeinsam mit der Politik für eine neue, nachhaltige Arbeitskultur 
einsetzen. Als unabhängiges Netzwerk bietet die Initiative konkrete Beratungs- und Informa-

tionsangebote für Betriebe und Verwaltungen sowie vielfältige Austauschmöglichkeiten in zahlreichen – auch 
regionalen–Unternehmens- und Branchennetzwerken. Weitere Angebote der Initiative Neue Qualität der Arbeit
finden Sie unter www.inqa.de.

Bereit, wenn Sie es sind –
Bedingungen zur Teilnahme Impressum

Sitz und Arbeitsstätte in Deutschland

mind. zweijähriges Bestehen des Unternehmens 

weniger als 250Beschäftigte

mind. ein sozialversicherungspflichtig Beschäftigter/
eine sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Vollzeit

Jahresumsatz geringer als 50Millionen Euro oder 
Jahresbilanzsumme geringer als 43Millionen Euro

Die Förderkriterien:

GUT BERATEN
IN DIE ZUKUNFT
Machen Sie Ihr Unternehmen fit
für den digitalen WandelHerausgeber:

Programmkoordinierungsstelle unternehmensWert:Mensch
im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Referat Ic1–Zukunftsgerechte Gestaltung der Arbeitswelt 
und Arbeitskräftesicherung, 11017 Berlin

Kontakt:
E-Mail:
Internet:
Stand:

030 185271011
unternehmenswertmensch@bmas.bund.de
www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus
Oktober 2017

Wenn Sie aus dieser Publikation zitieren wollen, 
dann bitte mit genauer Angabe des Herausgebers, 
des Titels und des Stands der Veröffentlichung. 
Bitte senden Sie zusätzlich ein Belegexemplar an 
den Herausgeber.

Das Programm unternehmensWert:Mensch wird 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Johannes Gutenberg-Universität 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Forum universitatis 1 
55099 Mainz

Sebastian Ruf M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 71 50
Sabine Weis M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 62 41

E-Mail: uwm@zww.uni-mainz.de

Johannes Gutenberg-Universität 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Forum universitatis 1
55099 Mainz

Sebastian Ruf M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 71 50
Sabine Weis M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 62 41

E-Mail: uwm@zww.uni-mainz.de
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Unternehmen und Institutionen 
berät das ZWW kompetent zum The-
ma Inhouse-Veranstaltungen und 
konzipiert Angebote für den individu-
ellen Bedarf. 

Die Mitarbeiter*innen des ZWW be-
raten Einzelpersonen zu allen Fra-
gen der wissenschaftlichen Weiter-
bildung an der Universität Mainz. 
Dazu gehören weiterbildende Studi-
engänge, Seminare und Kontaktstu-
dien am Zentrum für wissenschaft-  
liche Weiterbildung sowie das Ange-
bot für Gasthörende.

Kontakt und Informationen:
Zentrum für wissenschaftliche 	  
Weiterbildung	  
Tel.:  06131/39-24118
Email: info@zww.uni-mainz.de

https://www.zww.uni-mainz.de/service-beratung/

Unser Service- und Beratungsangebot

Die Einrichtungen der Universität 
Mainz berät das ZWW hinsichtlich Pla-
nung, Marketing, Durchführung und 
Evaluation von Veranstaltungen der 
wissenschaftlichen Weiterbildung. 	
Beim Weiterbildungsprogramm-Mar-
keting übernimmt das ZWW die Erstel-
lung von Informationsmaterial sowie 
die professionelle Bewerbung des Pro-
gramms bei geeigneten Zielgruppen 
auf verschiedenen Wegen (Mailing-Ver-
sand, Newsletter, Datenbanken etc.). 
Auch die Organisation der Weiterbil-
dungsveranstaltungen ist beim ZWW in 
guten Händen.
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Für das ZWW ist Lernen gelungen, 
wenn die Lernenden sich wissen-
schaftlich fundierte Kenntnisse und 
Kompetenzen angeeignet haben, 
die sie dazu befähigen Herausforde-
rungen in ihren Lebens- und Arbeits-
zusammenhängen selbstständig zu 
bewältigen und ihre Handlungsfähig-
keit zu stärken. 

Im Mittelpunkt des Lernprozesses 
stehen dabei die Lernenden: ihre 
fachlichen Interessen, das wissen-
schaftliche Arbeiten, der Transfer in 
die Praxis sowie ihre Lernbedürfnis-
se und Erwartungen. Die Lehrenden 
unterstützen den Prozess durch ihre 
fachlichen, methodischen und päda-

Das ZWW durchläuft zum fünften Mal in 
Folge das Qualitätsentwicklungsverfah-
ren LQW (Lerner- und kundenorientier-
te Qualitätstestierung in der Weiterbil-
dung) stellen. Während der Vorarbeiten 
für die anstehende Re-Testierung hat 
das ZWW-Team unter anderem eine De-
finition von gelungenem Lernen, gelun-
gener Beratung und gelungener Evalua-
tion erarbeitet. 

Definition von gelungenem Lernen

gogischen Kompetenzen. Gefördert 
wird dieser Prozess durch angemes-
sene Rahmenbedingungen und eine 
Atmosphäre, in der Lernen Freude 
bereitet. 

Gelungenes Lernen versetzt die Ler-
nenden in die Lage, ihren weiteren 
Lernprozess selbst zu steuern, eigene 
Ideen zu entwickeln und das Gelernte 
in der eigenen Arbeitsstruktur anzu-
wenden.



25

Das ZWW vertritt ein an der huma-
nistischen Psychologie orientiertes, 
ressourcen- und klienten-zentrier-
tes Beratungsverständnis. Beratung 
ist Hilfe zur Selbsthilfe mit dem Ziel, 
die Selbstorganisation und Kompe-
tenzen der Ratsuchenden zu stärken 
und deren eigene Potentiale kreativ 
zu entfalten. 

In der Weiterbildungsberatung ein-
zelner oder ganzer Organisationen 
beziehen wir die Bedarfe sowie be-
ruflichen und lebensbiographischen 
Erfahrungen unserer Klient*innen 
mit ein. Zielsetzung ist es, die für sie, 
ihre Organisation oder ihr Unterneh-
men passende Weiterbildung zu fin-
den oder an ihren Bedarfen orientiert 

Definition von gelungener Beratung

zu entwickeln. Unsere Absicht ist es, 
Individuen, Gruppen oder Organisa-
tionen so zu beraten, dass Lebens-
langes Lernen möglich wird und die 
Teilnehmenden ressourcenorientiert 
an ihren bereits vorhandenen Er-
fahrungen, Wissensbeständen und 
Strukturen anknüpfen können. 

Das ZWW berät klient*innenorien-
tiert, d.h. wir stellen die Anliegen und 
Bedürfnisse ratsuchender Personen 
oder Organisationen in den Mittel-
punkt.
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Eine Evaluation im ZWW ist gelungen, 
wenn sie Veranstaltungen inhaltlich 
und didaktisch weiterentwickelt und 
somit relevant und für alle Beteiligten 
gewinnbringend ist. Hierbei werden 
Lernerfolge, Zufriedenheit der Teil-
nehmenden, der Lehrenden, weiterer 
Beteiligter/der Auftraggeber*in und 
Institution mit einbezogen. 

Durch Transparenz und Deutlich-
keit der gestellten Fragen oder Be-
wertungen ist den Evaluierenden 
und Evaluierten Sinn und Zweck klar 
und nachvollziehbar. Eine zeitnahe 
Auswertung wird sichergestellt. Die 
Schlussfolgerungen und Konsequen-
zen, die sich daraus ziehen lassen, 

Das ZWW definiert Zielführende Evalua-
tion in Anlehnung an die Standards der 
DeGEval. 
https://www.degeval.org/degeval-standards/stan-

dards-fuer-evaluation/

Definition von gelungener Evaluation

tragen dazu bei, den Lernprozess der 
Teilnehmenden kontinuierlich weiter 
zu verbessern und im Rahmen des 
gelungenen Lernens umzusetzen. 

Um die Durchführbarkeit der Evalua-
tion zu gewährleisten wird im regel-
mäßigen Abstand der Prozess selbst 
evaluiert und bei Bedarf aktualisiert.
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